
 

    

 

11. Sitzung 

 

des Rates der Stadt Bergneustadt 

i n der Begegnungsstätte Krawi nkel- Saal, Köl ner Str. 260 

 

Sitzungstag 

 

21. 10. 2015 

 

 

 Begi nn:  18: 00 Uhr 

Anwesend si nd: 
Ende:     20: 15 Uhr 

 

 

St adt verordnete: 

 

 

 

Andreas Baltes   

Tanj a Bonrat h   

St efan Brand   

Er dogan Cayl ak   

Al bert Funk   

Christian Gi gas   

Tho mas Got he   

Dani el Gr üt z   

Di et mar Hal berstadt /ab 18. 25 Uhr ( TOP 2)  

Christian Hoene   

Detl ef Kä mmerer   

Doris Kl aka   

Antj e Kl ei ne   

Axel Kri eger /bis 18. 20 Uhr ( TOP 2) 

Tho mas Kubitzki   

Mi chael Kunt ze   

Di et er Kuxdorf   

Wol f gang Lenz   

Ber nhard Ludes   

Hans Hel mut Mert ens   

Jens Hol ger Püt z   

St efan Ret zerau   

Hei ke Schmi d   

Rei nhard Schulte   

Ralf Si eper mann   

Tho mas Sta mm   

Dr. Christ oph St enschke   

Ber nd War wel    

Isol de Wei ner   

Rol and Wer ni cke   

  

 

 

 

von der Ver walt ung: 

 

BM Wilfried Hol berg St OAR Uwe Bi nner 

AV Johannes Drexl er VA Anj a Mattick 

St K Ber nd Knabe 

 

 

 

Es fehl en: 

Yasar Erogl u, St v. 

Lara M. Sta mm,  St v.  
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Tagesordnung 

 

11. Sitzung des 

 

Rat es der Stadt Bergneust adt 

 

a m 21. 10. 2015 

 

 

TOP Beschl uss- 

Vorl.- Nr.  

Bezei chnung des Tagesordnungspunktes Seite 

 

Öffentliche Sitzung 

 

1.    Umbeset zung von Gre mi en und Ausschüssen 3 

2.    Haushalt 3 - 4 

2. 1.  0165/ 2015 Haushaltspl an 2016 3 

2. 2.  0139/ 2015 St ellenpl an 2016 4 

3.  0166/ 2015 11.  Nachtrag zur  Hauptsat zung der  St adt  Ber gneust adt  vo m 

23. 11. 1994 

4 

4.  0167/ 2015 Vertret ung i n den Or ganen der Agger Energie GmbH 

hi er: Beirat, Benennung von Gre mi envertretern 

5 

5.    Umgang mit Prot okollen 

hi er: Ant rag der  CDU- Frakti on auf  Geneh mi gung der  Pr ot o-

kolle 

7 

6.    Mi tt eil ungen  

6. 1.    Sit zungsspi egel 2016 7 

7.    Anfragen, Anregungen, Hi nwei se 8 

 

 

Ni cht öffentliche Sitzung 

 

8.    Fl üchtli nge/ Asyl  8 

9.    Mi tt eil ungen  

9. 1.    Pr oj ekte der Feuer wehr/Inf or mati on des Rat es 9 

9. 2.    Ge wer beansi edl ungen 9 

10.    Anfragen, Anregungen, Hi nwei se  
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Bür ger meister  Hol berg begrüßt  di e An wesenden,  stellt  fest,  dass  f or m-  und frist gerecht  ei nge-

laden wur de und eröffnet die 11. Sitzung des Rat es der St adt Bergneust adt.  

 
I. Änder ung der Tagesor dnung 

 

St v.  Sch mi d bittet,  di e Tagesordnung u m den Tagesordnungspunkt  „ Umgang mit  Pr ot okoll en, 

hi er: Antrag der CDU- Frakti on auf Genehmi gung von Prot okollen“ zu er weitern.  

 

Ei nsti mmi g beschließt der Rat die Tagesordnung um den o. g. TOP 5 zu erweit ern.  

 

 

St v.  Ret zerau bittet  di e Ver walt ung u m Auskunft,  war um di e Tagesordnung ni cht  den,  wi e i n 

der  Ratssitzung a m 23. 09. 2015 zugesagt,  Punkt  „Feuer wehr“ bei nhalte.  Hi er  sollte de m St adt-

rat  durch den Wehrl eiter  Mi chael  Stricker  das Bonussyst e m zur  Personal bi ndung und –

ge wi nnung sowi e das Pilot proj ekt „Feuer wehrensache NRW“ vorgest ellt wer den.  

 

BM Hol berg erkl ärt  daraufhi n,  dass  er  i n der  Si tzung des  Rat es  a m 23. 09.  angebot en habe, 

den Wehrl eiter  Mi chael  Stricker  zur  nächst en Ratssitzung ei nzul aden,  u m über  das  Bonussys-

tem zur  Mit gliederakquise und das  Pil ot proj ekt  zu referieren.  Der  Wehrleiter  habe j edoch 

mi t get eilt,  dass  er  a m heuti gen Tag verhi ndert  sei.  Insofern schl ägt  BM Hol berg vor,  das  Bo-

nussyst e m i n der  nächsten Feuer wehrausschusssitzung zu behandel n und let ztendlich zu be-

schließen.  Ei ne ausführliche Vorst ellung durch den Wehrl eiter  Mi chael  Stricker  könne dann 

in der Februarsitzung des Rates erfol gen.  

 

 

 

Öffentliche Sitzung 

 

1.  Umbesetzung von Gremi en und Ausschüssen 

  

./. 

  

  

2.  Haus halt 

  

2. 1.  Haus haltspl an 2016 

0165/ 2015- FB 2 

  

Bür ger meister  Hol berg und St adt kä mmerer  Knabe neh men zur  akt uellen Sit uati on 

der  St adt  Ber gneust adt  sowi e de m Haushaltspl anent wurf  2016 St ell ung.  Di e Et at-

reden des  Bür ger meisters  sowi e des  Kä mmerers  si nd de m Pr ot okoll buch des  Rat es 

als Anl agen Nr n. 940 und 941 bei gefügt. 

 

Der  Bür ger meister  l eitet den Haushaltspl anent wurf  2016 ge m.  § 80 Abs.  2 GO 

NR W de m Rat  zu.  Er  wi r d mit  Anl agen zur  Vor berat ung i n di e Fachausschüsse 

ver wi esen.  
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St v.  Schulte erkl ärt,  dass si ch alle Rats mit glieder  darüber  i m Kl aren si nd,  dass  di e 

Ver walt ung angehalten sei,  ei n geset zkonf or mes  Zahl enwer k vorzul egen.  Da  aber 

der  durch das  St ärkungspakt geset z geforderte Haushaltsausgleich ni cht  wi e bi sher 

angeno mmen,  mit  de m gepl ant en Gr undst euerhebesat z von 1. 255 %- Punkt en er-

zi elt  wer den könne,  sei  eine nochmali ge Er höhung des  Hebesat zes  not wendi g.  Mi t 

di eser  erneut en St ei gerung auf  1. 465 %- Punkt e sei  di e Gr enze des  Zumut baren 

mehr  als  überschritten.  Aus  di ese m Gr und ri cht e er  di e Bitte an alle Ratsfrakti onen, 

hi er  i m politischen Schulterschl uss  vorzugehen,  u m ei ne Ent schei dung über  den 

vor gel egten Haushaltspl anent wurf zu erzi elen.  

 

St v.  Püt z schließt  si ch den Wort en sei nes  Vorredners  an.  Er  wei st  darauf  hi n,  dass 

in den Berat ungen i m Jahr  2012 bereits deutlich ge wor den sei,  dass  ei ne Er höhung 

wi e si e j et zt  erfol ge,  abgel ehnt  wer den müsse.  Daher  appelliere er  an alle Frakti o-

nen, sich ei ner abl ehnenden Halt ung anzuschließen.  

 

St v.  St a mm bittet  St K Knabe u m Auskunft,  ob di e auf  S.  288 dargest ellt  Verri nge-

rung der Verbi ndlichkeiten von 88, 9 auf 86, 3 Millionen Eur o richti g sei.  

 

St K Knabe t eilt  daraufhin mit,  dass  di ese Zahl  korrekt  sei.  Auf grund ei ner  weit eren 

Nachfrage betr.  der  Net toneuverschul dung des  St v.  St a mm wei st  er  darauf  hi n, 

dass  si ch di e Til gung von Kr editen l edi glich auf  den Fi nanzpl an aus wirke,  ni cht 

auf den Ergebnispl an.  

 

St v.  Hoene erkl ärt,  dass das  vor gel egte Zahl enwerk mehr  als  ungl ücklich sei.  Es 

entstehe der  Ei ndruck,  dass  hi er  de m Rat  ei n St ück weit  di e Hände gebunden sei en, 

da di e St euerspirale nach oben kei n Ende zu nehmen schei ne.  Dass  di e Politi k hi er 

ei nen Konsens  fi nden müsse,  sei  unstrittig.  Man müsse si ch be wusst  machen,  dass 

das  abl ehnende Ver halten des  Rat es  Konsequenzen habe;  evtl.  der  Ei nsat z des 

Sparkommi ssars.  St v.  Hoene macht  noch mal s  deutlich,  dass  der  Rat  di e 1. 465 %-

Punkt e ni cht  verhi ndern könne.  Di es  sei  ei ne Ungerechti gkeit,  gegen di e der  Rat 

weni g ausricht en könne.  

 

St v.  Lenz t eilt  mit,  dass  der  Rat  ni chts an den Tatsachen ändern könne und auch 

ni chts  an der  Höhe des Gr undst euerhebesat zes, der  auf  di e Ber gneustädt er  i m 

nächst en Jahr  zuko mme.  Er  bittet  di e übri gen Rats mit glieder  zu überdenken,  was 

passiere,  wenn der  Sparko mmi ssar  i n Ber gneustadt  ei ngeset zt  wer de und gi bt  zu 

bedenken,  dass  i n di esem Fall  di e Ei genverant wort ung des  Bür ger meisters  sowi e 

des Rat es ei ngeschränkt bz w. abgeschafft werde.  

  

  

2. 2.  Stellenpl an 2016 

0139/ 2015- FB 1 

  

Ge mäß § 80 Abs.  2 GO NR W wi r d der  St ellenplan f ür  das  Haushaltsjahr  2016 al s 

Anl age zur Haushaltssatzung 2016 de m Rat zugeleitet. 

  

  

3.  11. Nachtrag zur Hauptsatzung der Stadt Bergneustadt vo m 23. 11. 1994 

0166/ 2015- FB 1 
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Beschl uss:  

 

Der Rat der St adt Bergneust adt beschließt fol genden  

 

11. Nachtrag zur Hauptsatzung 

der Stadt Bergneustadt 

vo m 23. 11. 1994 

 
Der  Rat  der  St adt  Ber gneust adt  hat  aufgrund des § 7 Abs.  3 Sat z 1 i.  V.  m.  § 41 

Abs.  1 Sat z 2 Buchst abe f)  und § 56 Abs.  3 der  Ge mei ndeordnung f ür  das  Land 

Nor drhei n- Westfalen i.  d.  F.  der  Bekannt machung vo m 14.  Juli  1994 ( GV. NR W S.  

666),  zul etzt  geändert  durch Geset z vo m 19.  Dezember  2013 ( GV. NRW S.  878),  i n 

sei ner  Sitzung a m 21.  Okt ober  2015 mit  der  Mehrheit  der  geset zlichen Anzahl  der 

St adt verordneten f ol genden 11.  Nachtrag zur  Hauptsat zung vo m 23.  Nove mber 

1994 beschl ossen:  

§ 1 

§ 9 Abs. 1 erhält fol gende Fassung:  

Auf wandsentschädi gung 

(1) Di e Mi t glieder  des  Rat es er halten ei ne Auf wandsentschädi gung i n For m eines 

monatlichen Pauschal betrages  und ei n Sit zungsgel d nach Maßgabe der  Ent-

schädi gungsverordnung ( EntschVO)  f ür  di e Teilnah me  an Rat s-,  Ausschuss- 

und Frakti onssitzungen.  Di e Anzahl  der  Frakti onssitzungen,  f ür  di e das Sit-

zungsgel d gezahlt wird, wi r d auf fünfzehn Sitzungen i m Jahr beschränkt.  

§ 2 

Di eser  11.  Nachtrag der  Hauptsat zung tritt  a m Tage nach der  Bekannt machung i n 

Kr aft. 

 

 Absti mmungser gebni s: 27 Jasti mmen, 3 Ent haltungen 

 

Auf grund ei ner  Nachfrage des  St v.  Wer ni cke wird mit get eilt,  dass  di e Hauptsat-

zung l edi glich di e Zahl  der  Frakti onssitzungen festlege,  di e f ür  di e Sitzungsgel dab-

rechnung relevant sei.  

 

  

4.  Vertret ung i n den Organen der AggerEnergi e Gmb H 

hi er: Bei rat, Benennung von Gre mi envertretern 

0167/ 2015- FB 2 

  

Dur ch BM Hol berg wi rd der  St adtrat  u mf assend über  di e Ei nricht ung ei nes  Beir a-

tes  ab 2016 al s  weiteres  Or gan der  Agger Energi e Gmb H i nfor mi ert.  Des  Wei t eren 

führt  er  aus,  dass  der  Beirat  ei ne berat ende Funkti on i nsbesondere i n Fragen mit 

ko mmunal en Bel angen ausübe.  

 

Auf grund der  Nachfrage von St v.  Sch mi d er kl ärt  BM Hol berg,  dass  es  den aus-

dr ücklichen Wunsch gebe,  dass  Vertreter  des  Rat es  i n den Beirat  entsendet  wer den. 

Jedoch best ehe hi erzu l aut  Geschäftsordnung keine  Ver pflicht ung.  Es  sei  darauf  zu 

acht en,  dass  di e Beirats mitglieder  über  Sachkenntnis  und di e wi rtschaftliche Erfah-

rung verfügen,  di e der  Bedeut ung di eses  Amt es sowi e der  Geschäftstätigkeit  der 
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Gesellschaft  entsprächen.  Der  Beirat  übe ei ne beratende Funkti on aus  und di ene 

de m Mei nungsaust ausch z wi schen der  Geschäftsführung und de m Aufsichtsrat, 

insbesondere in allen Fragen, di e kommunal e Bel ange berühren.  

 

BM Hol berg bittet  den St adtrat,  nun mehr  di e Vertreter  des  Rat es  der  St adt 

Ber gneust adt  zu benennen,  di e i n den Beirat  der Agger Energi e entsendet wer den 

sollen.  

 

Da mit  ei ne Berat ung bzw.  Absti mmung z wi schen den Rat sfrakti onen st attfi nden 

könne,  bittet  St v.  Schulte u m ei ne kurze Sitzungsunt erbrechung.  Di e Sitzung wi r d 

daraufhi n für 10 Mi nut en unterbrochen.  

 

Nach der  Sit zungsunt erbrechung t eilt  St v.  Schulte mit,  dass  di e bei den gr oßen 

Rat sfrakti onen ei n or dentliches  sowi e st ell vertretendes  Mi t glied st ellen sollten.  Di e 

CDU- Frakti on schl age aus  di ese m Gr und Isol de Wei ner  als  or dentliches  Mi t glied 

sowi e Bernhard Ludes als stell vertretendes Mit glied vor. 

 

St v.  Lenz gi bt  kritisch zu bedenken,  dass  i hm angesichts  der  schl echt en Haushalt s-

sit uati on der  St adt  di ese Art  von Post enwirtschaft mi ssfalle.  Wi e könne der  Bevöl-

kerung er kl ärt  wer den,  dass  der  Gr undst euerhebesatz auf  1. 465 %- Punkt e angeho-

ben wer de,  wenn der  Rat  der  Er höhung der  abzurechnenden Frakti onssitzungen 

und jetzt der Ei nricht ung des Beirates zusti mme.  

 

Nach ei ner  ei ngehenden Di skussi on,  ob der  Rat  über  Angel egenheiten des  Beirat es 

infor mi ert  wer den dürfe, schl ägt  St v.  Mert ens  vor,  fairness  hal ber  Mit glieder  der 

kl ei nen Frakti onen als Stell vertreter zu benennen.  

 

Auf grund di eses  Vorschlages  geben di e Ratsfrakti onen f ol gende Beset zungsvor-

schläge ab: 

 

Für  di e CDU- Frakti on wi r d Isol de Wei ner  sowi e f ür  di e SPD- Fraktion Detl ef 

Kä mmerer  als  or dentliches  Mi t glied vor geschl agen.  Des  Weit eren t eilt  St v.  Püt z 

mi t,  dass  als  st ell vertretende Mit glieder  Hans  Hel mut  Mert ens  f ür  die UWG-

Frakti ons  sowi e Rol and Wer ni cke f ür  Frakti on Bündnis  90/ Di e Gr ünen benannt 

wer den.  

 

St v.  Sch mi d t eilt  mit,  dass  si e es  f ür  wünschens wert  eracht et  hätte,  wenn Herr 

St a mm al s  Jurist  als  ei n or dentlicher  Vertreter  der  St adt  Ber gneust adt  benannt  wor-

den wäre.  

 

I m Anschl uss daran fasst der Rat der St adt Bergneust adt fol genden 

 
Beschl uss:  

 

Der  Rat  entsendet  als  Vertreter  der  St adt  Ber gneust adt  i n den Beirat  der  Agger-

Ener gie Gmb H:  

 

or dentliche Mit glieder stell vertretende Mit glieder 

1. Wei ner, Isol de ( CDU)  1. Mert ens, Hans Hel mut  ( UWG)  
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2. Kä mmerer, Detlef (SPD)  2. Wer ni cke, Rol and ( Die Gr ünen) 
 

  

Absti mmungser gebni s: ei nsti mmi g 

 

  

5.  Umgang mit Protokollen 

hi er: Antrag der CDU- Frakti on auf Genehmi gung der Protokolle 

  

Für  di e CDU- Frakti on t eilt  St v.  Sch mi d mit,  dass si e während der  l etzten Rat ssit-

zung zu TOP 13 oder  14 nach der  Absti mmung eine Frage gest ellt  habe und di ese 

auch von der  Ver walt ung beant wort et  wor den sei.  Di ese Äußer ungen wur de j edoch 

ni cht  pr ot okolliert.  Aus  di ese m Gr und rege si e an,  zu Begi nn ei ner  j eden Sit zung 

ei nen St andardt agesordnungspunkt  ei nzuricht en,  da mit  evtl.  Ei nwendungen der 

St adt verordneten zum Prot okoll aufgeno mmen werden könnt en.  

 

AV Dr exl er  erkl ärt  darauf hi n,  dass  i n der  Geschäftsordnung f ür  den Rat  und di e 

Ausschüsse der  St adt  Bergneust adt  das  Verfahren ei ner  Ni ederschrift  (§ 21)  vor ge-

schrieben sei.  So könne jeder  Zeit  di e Ni ederschrift  der  vorangegangenen Sit zung 

beanst andet  wer den.  We rde nun mehr  di e Genehmi gung der  Pr ot okolle gefordert, 

müsse ähnlich der  Änderung der  Hauptsat zung zunächst  di e Geschäftsordnung des 

Rat es geändert werden.  

 

St v.  Ret zerau t eilt  mit,  dass  i n der  Ver gangenheit bereits mehrfach i n den Rat ssit-

zungen Ni ederschriften beanst andet  wor den seien.  Di ese Beanst andungen sei en 

dann auch pr ot okolliert  wor den.  Sollte j etzt  ei n or dentlicher  Tagesordnungspunkt 

ei ngericht et  wer de,  sehe er  hi eri n di e Gef ahr,  dass  di e Sitzungsdauer  wi eder  aus-

ge weitet werde, da man sich mit den alten Sitzungsprot okollen beschäftige.  

 

Auf grund der  Aussage des  St v.  Schulte l edi glich ei nen St andard- TOP ei nzuri cht en 

und über  das  Pr ot okoll  abzusti mmen,  t eilt  AV Dr exl er  nochmal s  mit,  dass hi erfür 

zunächst ei ne Änderung der Geschäftsordnung nötig sei. 

 

Da  noch ei n weiterer  Punkt  zur  Änderung der  Geschäftsordnung bekannt  sei,  regt 

St v.  St a mm an,  di e Angel egenheit  zunächst  ausführlich i m Haupt -  und Finanzaus-

schuss  zu berat en und di e Änder ung der  Geschäftsordnung zu ei ne m spät eren Zeit-

punkt zu kl ären.  

 

Di e Angel egenheit  wi rd somit  i n den Haupt -  und Fi nanzausschuss  ver wi esen und 

in die Tagesordnung der nächst en Sitzung aufgeno mmen.  

  

  

6.  Mi tteil ungen 

  

6. 1.  Sitzungsspi egel 2016 

  

Di e Ver walt ung bittet  um Verst ändnis,  dass  der Sit zungsspiegel  hausi nter n noch 

ni cht  abschließend abgesti mmt  wor den sei.  In den nächst en Tagen wer de er  allen 

St adt verordneten per E-Mail zugesandt. 
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7.  Anf ragen, Anregungen,  Hi nwei se 

 

./. 
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